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Ankunft und erster Abend – Spaziergang 
durch München und Brauhausbesuch 
Nach der Ankunft in München entschied sich die Gruppe mit 18. 
Mädchen des 10. Jahrgangs für einen Rundgang durch die 
Münchener Innenstadt, bevor es zum Abendessen in das 
weltberühmte Hofbräuhaus ging. Auf dem Weg dorthin sammelten 
wir Eindrücke von diversen kulturellen Sehenswürdigkeiten, wie 
dem Karlstor, der Bürgersaalkirche und der Kirche St. Michael.  

Besonders beeindruckend war die Architektur dieser Stadt, die 
sowohl Spätrenaissance als auch Frühbarock repräsentiert. Trotz 
regnerischen Wetters konnten wir viele Informationen zu den 
Kirchen und der Geschichte Münchens aufnehmen und live bei 
einem englischsprachigen Gottesdienst dabei sein.  

Anschließend traf sich die gesamte Gruppe am frühen Abend im 
Hofbräuhaus. Trotz der hohen Besucherzahl genossen wir die 
besondere Atmosphäre an den großen Holztischen und konnten 
typisch bayerische Speisen wie Kaiserschmarren und Käsespätzle 
probieren. Die Portionen waren sehr groß, eine Erfahrung, die für 
viele neu war. Besonders gefallen hat uns die Stimmung, die an 
Szenen aus Filmen erinnerte. Trotz langer Wartezeiten hatten wir 
ausreichend Gelegenheit, uns kennenzulernen und neue 
Freundschaften zu schließen. Mithilfe dieser gelungenen 
Einstiegsrunde starteten wir bestens in unsere Studienfahrt.​ Der 
Tag endete mit neuen Erkenntnissen über die Stadt und ihre 
Sehenswürdigkeiten. ​ 
Montag, 03.11.2025 

Workshop und Besuch im Deutschen 
Museum 
Der dritte November stand ganz im Zeichen von Wissenschaft und 
Technik: Im Deutschen Museum nahmen wir an einem Workshop 
zum Thema Mathematik teil. Verschiedene Räume boten 
unterschiedliche Schwerpunkte – von Raumfahrt über Flugtechnik 
bis hin zu mathematischen Experimenten. Besonders spannend 
fanden wir die Möglichkeit, vieles selbst auszuprobieren und so 
neues Wissen zu erwerben. Der Museumsbesuch dauerte etwa drei 
Stunden und bot einen spannenden Einblick in verschiedene 
Themengebiete.​ 
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Weiterreise nach Garmisch-
Partenkirchen 
Im Anschluss an den Museumsbesuch fuhren wir mit dem Zug nach 
Garmisch-Partenkirchen. Aufgrund eines Zugausfalls mussten wir 
umsteigen, erreichten aber am Nachmittag unser Ziel. Die Stadt 
beeindruckte uns durch ihre malerische Umgebung am Fuße der 
Berge und die charmante Architektur.  

Die kommenden Nächte verbrachten wir in der gemütlichen 
Jugendherberge „MOUN 10“, welche direkt am Bahnhof liegt. Nach 
einem kleinen Stadtrundgang stärkten wir uns abends in einem 
vietnamesischen Restaurant – das Essen war lecker und wärmend, 
der Austausch in der Gruppe vertiefte die neuen Freundschaften.​ 

Dienstag, 04.11.2025 

Zugspitze: Gondelfahrt und 
Umweltforschungsstation 
Schneefernerhaus 
Ein Höhepunkt der Reise war die Fahrt zur Zugspitze. Zunächst 
ging es mit der Zahnradbahn zum Eibsee, von dort mit der Seilbahn 
hinauf.  

Dank bestem Wetter genossen wir eine klare Sicht auf die 
verschneite Bergwelt. Mit unserer Gruppe besichtigten wir die 
Umweltforschungsstation Schneefernerhaus, in der aktuelle 
Forschungprojekte verschiedener bekannter Universitäten und 
Instituten zu Umwelt- und Klimaforschung durchgeführt werden. 

Eine Wissenschaftlerin erklärte uns viele faszinierende Details über 
die Geschichte des Hauses, die Umweltforschungprojekte auf der 
Zugspitze und die Eigenheiten der verschiedenen Räume. 
Besonders beeindruckend war der alte Bahnhof Schneefernerhaus, 
der tief im Berg uns mit spannenden Geschichten überraschte. Die 
Begeisterung war groß und alle hätten gern noch mehr Zeit dort 
verbracht.​ 

Mittwoch, 05.11.2025 

Abreise und Rückfahrt  
Am frühen Morgen stand die Rückreise nach Köln an. Nach einem 
letzten Frühstück in der Jugendherberge fuhren wir mit dem Bus 
zur Bahnstation Murnau und anschließend mit der Regionalbahn 
nach Pasing. Zwischendurch kam es zu leichten Verzögerungen, 
dennoch erreichten wir rechtzeitig den Hauptbahnhof München und 
stiegen in den ICE nach Köln ein.  
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Die entspannte Heimfahrt bot Gelegenheit, die vielen neuen 
Erfahrungen Revue passieren zu lassen – und alle waren sich einig: 
Die Studienfahrt war ein voller Erfolg, bei dem Spaß und Wissen 
gleichermaßen nicht zu kurz kamen.​ 

Wir bedanken uns ganz herzlich für die finanzielle Unterstützung 
der Stiftung für Mädchenförderung der Gesamtschule Holweide. 

Köln, im November 2025 

Sylvia Kreft und Astrid Scheer-Knipp 

Lehrerinnen des 10. Jahrgang 2025/26 
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